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Der neue Schweizerische Republikaner.

Herausgegeben von^ Usteri.

Montag, den i8 May i8c>l. Fünftes Quartal. Den 28 Floréal IX.

Gesetzgebender Rath, 9. April.
Fortsetzung. g

Die Polizeyeomniißion legt über die Petition des

B. Eiüdli von Wassersioh, C. Sentis, sein Wirth-
schaftsrecht betreffend, einen Bericht vor, der für ;
Tage auf den Canzleytisch gelegt wird.

Die Consiitutionscomisiion räth über eine Petition des

B. Caip. Kunklers, der Wiedereinsetzung seines Bruders
in das helvetische Bürgerrecht begehrt, nicht einzutreten.
Der Bericht wird für ; Tage auf den Canzleytisch gelegt.

Die Pelitionencommißiou berichtet über folgenden
Wegenstand:

Der als Oberlieutenant mit dem slcn Berner Eliten-
bataillon lm Jahr 179? ins Feld gezogene Johann
Hucbcr von Subingen, Distr. Vibcriff Vater von drey
unerzogene» Kindern, bitter, zu Befriedigung der ihn
treibenden Gläubiger und Ausweichung feines sonst un-
Nêrmeidlichen Geldstags, um schleunige Entrichtung
seines auf Fr. 164 ersteigenden rückständigen Elitensolds.

Die Pet. Commißion trägt darauf an, diese Bitt-
schrill mit Empfehlung der Vollziehung zu übersenden.
Angenommen.

S a n sfu r e erhält für Wochen Urlaub.
Gesetzgebender Rath, 10. April.

Präsident: Vonderflüe.
Folgendes Gutachten der Finanzcsmmißion wird in

Berathung und hernach angenommen:

Gutachten über einige im Canton Zü,
rich versteigerte Nationalsüter.

Im Distrikt Uster.
Das Zanggersche Lehen zu Nosfiken,

enthält l Vierling Wiesen - 7 Juch. 1,^2 Vrlg. Acker
und y Juch. Holz: gefchazr Fr. 2j4î, verkauft s;?6,
also Ueberlovsung Fr. 2 z r.

Dieser Verkauf ist der Ueberlovsung wegen zu rati»
ficircn.

Im Distrikt Regenstorf.
Das Lehen der Wittwe Abegg inWip.

kin gen, enthält 2 Juch. Neben und 2 Vrlg. Wiesen:
gefchazr Fr. 2960, vertauft 27-0, also Mindecloosuug
Fr. 24a.

Im Distrikt Andelfingen.
Das Schneidert sehe Lehen zu Fr even,

stein, enthält r Manwcrk Wiesen, ; 1/4 Juch. Acker
und 2 Vrlg. Reben: gefchäzt Fr. 1888, verk. izi2,
also Mmderloofung 576 Fr.

Wegen der beträchtlichen Miiiderloostmg dieser beyde»
Vcrkäuffe, räth die Commißion auf Nichtratifikativ»
derselben an.

Im Distrikt Grüningen.
Das Honeggerifche Lehen zu Matten,

enthält eine Behausung und Hofstatt, Scheuer, Spei»
cher mid Waschhaus, Kraut- und Baumgarten unge.
sehr, Inch, groß, 24 Mamiw. 1/2 Vrlg. Wiesen, 1»
Juch. 1/2 Vrlg. Acker, 1 Juch. z 1/2 Vrlg. Weide»
und Aegertcn 21 1/2 Juch. Holz und die Alp Poo für
,0 Haupt Sommerung : geschäzt Fr. 29520, verkaust
ZZ64L, also ttebcrloosung Fr. 4128.

Dieser Verkauf mag wegen der merklichen Ueberloo«
siing und wegen der jetzigen geringen Nutzung, die die»

ses rohe Gut liefert, gutgeheißen werden.
Folgendes Gutachten der Finanzcommißion wird i»

Berathung und hernach angenommen:
Dekret.

Der gesetzgebende Rath — Auf die Botschaft deS

Vollz. Raths vom za. Merz iZoi, und nach angehör«
tem Vortrag seiner Finanzcommißion;

verordnet:
Der Verkauf eines der Nation zuständigen, nahe bey



Bîircn im Clint. Berk gelegenen, etwa 5/4 In.
charte» haltenden Stuck Landes, der Sandwiirf
genannt, ist für die Etelgerungssumme der 21; Fr.
gutgeheißen.

Folgendes Gutachten der Finanzcowmißion wird in
Berathung und der Gesetzvorschiag so wie die Botschaft
hernach angenommen:

B. Gesetzgeber! In einer Botschaft vom 24. Merz
ertheilte Ihnen der Vollziehungsrath die-Anzeige, daß
sich in St. Gallen eine Gesellschaft von Kausteulen verci-
nigt habe, welche unter der Leitung des B. Plllis,
unsers neuen Mitgliedes vermittelst -wcyer englischer

Künstler, die dieser leztere ins Land führte sich im
Stand befinde, nicht nur eine englische Baninwollen-
jpinnmaschine aufzurichten und in Gang zu setzen, son-
dem auch solche Maschinen selbst zu verfertigen und sie

für den Gebrauch nnsrcr inländischen Paumwollenma-
Ntijakiiirm hinlänglich zu vervielfältigen. Mit dieser

wichtigen Anzeige war zugleich noch ein Vorschlag ver-
bunden, diese Gesellschaft durch Befreyung von Au si a gen
während 7 Jahren zu begünstigen und den beyden cngli.
schon Künstlern für die Verfertigung der Spinnmaschine
und anderer Maschinen, welche bisher im Lande unbe-
kannt waren, ein ausschließendes Privilegium für eine

bestimmte Anzahl von Jahren zu ertheilen; zu weichem
Ende hin der Vollziehungsrath die Bevollmächtigung
sodert, Patente oder Privilegien für die ausschließende

Ausübung der Erfindungen zu ertheilen, so oft dieselben

zur Emporbringung einer neuen gemeinnützigen Erwerbs-
art nöthig erachtet werden.

Ihre staatswirihschaftliche Commißion, der Sie, B.
Gesetzgeber, diese wichtige Botschaft zur vorläufigen Un-

tcrstichung übergaben, glaubte, ehe fie oder der gefttz-
dende Rath in die Beurtheilung des in dieser Botschaft
enthaltenen speciellen Falls eintreten könne, daß der

Grundsatz der Pateutertheilung für neue Industriezweige
vor allem aus untersucht und ftßgesezt werden müsse:

denn würde dieser Grundsatz den Grundsätzen der Staats-
Verfassung oder der nur durch Polizey und staatswirth-
schaftlichc Rücksichten einzuschränkenden Gewcrbsfrevhcit
zuwiderlaufend erfunden, so bedacf cs keiner weitem
Untersuchung des vom Vollziehungsralh speciell aufge-

stttllcn Falls; nnd umgekehrt, find von der Gesetzgebung

die allgemeinen Grundsätze eines Patentensystems ftstge.

M worden, so wird cs um so vie! leichter, den gegen,

wattigen oder jeden künftigen Fall gehörig nach diesen

aufgestellten Grundsätzen zu würdigen und darüber syste.

malisch zu verfügen. àe Forts, folgt.).

Finanzministerium.
Anleitung in Betreff der Gewerbspatente,,.

Fortsetzung.

§. 5. Sogleich nach Verfluß der für die Angaben der
Burger bestimmten Zeitfrist, welche der Dlstrikeseinnch,
wer für zede Gemeinde insbesondere bey ttebersendung
gegenwärtiger Anleitung näher und entscheidend bestim,
me» wird, für die grösten Gemeinden aber nicht mehr
als acht Tage seyn kann, soll das Register geschlossen,
und diese Schliessung datirt und durch die Unterschrift
der Mitglieder des Ausschusses bescheinigt werden.

Der Ausschuß wird diejenigen Patentpstichtigcn, welche
Sicht erscheinen und ihre Angaben nicht machen, von
Amlswcgen und in den zwey folgenden Tagen cinschrei»
bm, u.nd zu diesem Ende die tiiuerlassenen Angaben durch
eingezogene Erkiindignngen ersetz.,,.

Er wird den darauffolgenden Tag diejenigen Bürger
einschreiben, weiche zwar vermöge der U, u mid b dcS

Artikels 17 des Gesetzes vom Cheistmonai, von der
Patentgebühr enthoben, aber doch verpflichtet find cine

Freypatente zu nehmen, die ihnen gegen die einfache Ei»,
schrcidgcb.hhe abzugeben ist.

§, 6. Er würd sogleich nach Beendigung dieser Ein«
schreibung eine Tabelle davon verfertigen, und den Preis
der Patente», so wff er ihn sowohl nach den bey ihm
gemachten Angabe», als nach seine», darüber eingezogen
nen Erkundigungen angemessen findet, bestimmen; er
wird Untersichlmgen in Betreff derjenigen anstellen de,
ren Beruf oder Gewcrbsart ihn, einzuläßig scheinen wird,
und diejenigen, welche sich nicht zur E-nschreidung ihrer
Angaben gestellt oder diese Angaben nicht gehörig und iii
der Ordnung gemacht haben, nach Verhältniß ihrer
Nachläßigkeit oder Unregelmäßigkeit strenger taxiren 4
alles dieß spätestens und selbst in dm grösten Gemeinden
inner drey Tagen; er wird den vi rteu Tag diese Tabelle
der Munlzipainät übergeben, welche dieselbe untersuchen,
Visiren, und inner den folgenden zwey Tagen, mit den

gutfindenden Bemerkungen dein Disiriktseinnchmer über,
machen.

Die Klcinvcrkäufer von Getränken betreffend, welche

das Gesetz vom 24. Wint.rmcnat >8oc> zur Bezahlung
von Gcstattungsfcheincn, nebst der Bezahlung der durch
das Gesetz vom >?. Christmonac verordneten Gewerbe
patente anhätt, soll der Preis der Patente ohne RüksichP

auf daS, was sie für die erwähnten Eestattuiigsscheizie

bezahl: haben, zu nehmen, und ohne daß der Betrag
dieser Sestattungsschà von dem Betrage des zu bestim-
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